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Marktberichtignngen.
Dachsfelden hält am letzten Mittwoch im April und

am IL. September Viehmarkt.
Der FrUhlingsjahrmarkt in Flawil, bisher 2. Montag

im April, ist auf Montag vor dem St. Galler
Frühlingsjahrmarkt verlegt worden,

Langenthal hält jeden Dienstag, und Solothurn
jeden Samftag Wochenmarkt.

Jn Lanfenlmrg wird nebst den bekannten Frühlings»
jahrmärkten am 29. September, 29. Oktober und 21. De-
zember Vieh- und Krümermarkt abgehalten.

Viehmärkte finden statt: je am 3, Mont. jedenMonats,
mit Ausnahme von September, Oktober und Dezember.

Liestal hat den Waarenmarkt im Februar auf den

2. Mittwoch im März verlegt.

Jn Locle wird am 1. Montag eines jeden Monats
Viehmarkt abgehalten.

Aprilmarkt: gleichzeitig Pferdemarkt.
Septembermarkt: Kantonaler Markt.
In Maienfeld wird am 2. Dienstag im Februar und

Freitag vor Gallus im Oktober Jshr» und Viehmarkt ab»

gehalten.
Montfaueon hält Viehmarkt am 4. Montag im

März, 3. Miltwoch im Mai, 2S. Juni und 2. Montag im
September.

In Oberegg wird am 3. Montag im Oktober Jahrmarkt

abgehalten.

In St. Jmier wirb am 2, Dienftag der Monate März,
Mai, Juni, Auguft, Oktober und November Viehmarkl
abgehalten.

Der Maimarkt in Tettnang wird diefes Jahr auf den
16. Mai verlegt.

Wattenwyl (Kt. Bern) hat den Jahr» und Viehmarkt
im Oktober auf den 1. Mittwoch verlegt.

An die Leser dieses Kalender«.
Habt Ihr Verwandte oder Freunde in Amerika? — Dann schreibt

denselben sür den „Amerik, Schweizer Kalender" pro 18S4, Derselbe
enthält! Alle Hau p tausst ellu » gs g eb äud e sammt Bogel»
perspective der Columbian Weltausstellung in Chicago;
getreue Abbildung der dreiCaravelle», in denen Colnmbns
den Atlantischen Ocean kreuzte, als er Amerika entdeckte; die zu Ehren
der Eröffnung der Columbian Weltansstellung abgehaltene
internationale Fl ottenp arad e der größten Kri egsschiffe der
Welt im Hafen von New-Dork und Hudson River; Präsident
Cleveland nnd sein Eabinct, nebst einer Fülle sonstiger feiner
Illustrationen und reichhaltigem, belehrendem und unterhaltendem
Lesestoff, worunter mehrere anziehende Original-Novellen,

Der „Amerik, Schweizer Kalender' ist allgemein anerkannt als einer
der schönsten und gediegensten der in den Vereinigten Staaten
erscheinenden Kalender, Derselbe erscheint im Berlage der „Amerik, Schweizer
Zeitung', IISFultonStr, New-Jork, Versäumtes nicht, einen Freund
oder Verwandten zu ersuchen, Ihnen denselben zuzuschicken! Eie
erhalten denselben franco!

8? (^1.1.

Zur gefl. Beachtung. Da der Druck dieses Kalenders wegen feiner großen Auflage schon im Anfang
dcs Jahres beginnt, so werden die verehrl. Marktkommissionen höflichst ersucht, Abänderungen von Jahr-
und Vichmärktcn, sowie Errichtung neuer Märkte, dem Verleger des Appenzeller Kalender jeweils
sofort mitzutheilen.

MeLeHrnng über dcls Stärken nnd WngeLn.
Das Bügeln ist bekanntlich eineS der schwierigsten Hanshaltungs»

geschälte, welches selbst bei vieler Erfahrung noch leicht mißlingt, wenn
das dazu verwendete Material wcht allen Anforderungen entspricht,
oder wenn bei dem Selbstmischen der Stärke mit den nöthigen Zusähen
lBorax, Gummi, Wachs zc,> nicht die richtigen Verhältnisse getroffen
werden. Um diesen Uebelständen abzuhelfen und dem Publikum ein
vollständig fertiges sicheres StärKmittel zu b!eten, hat die Ulmer

Reisstiirkefc, br i kvon Keinr.Wack

testen Büglerinnen deS Jn- und Aus»
landes Jahre lang praktische Bügel-Versuche

anstellen lassen, welche schließlich zn
der Erfindung von „Mack's Doppel-
Stärke" gefuhrt haben. Dieselbe ist ein
auf höchster Stufe der Vollkommenheit

s?,^ stehendes Stärkemittel, welches bereits^ alle nöthigen Zusätze einschließlich der
Glanzstärke enthält und das Angeln

nngemein erleichtert. Bei richtiger Verwendung «on Mock's
Doppel-Stärke kann man täglich mehrere Stunden Zeit ersparen
und erzielt dabei noch ein ungleich schöneres Resultat als bei dem frü¬

heren Verfahren, Die mit Mack's Doppel-Stärke behandelte Wäsche
bekommt außerordentlich viel Halt und Steifheit und ebenso einen prachtvollen

Glanz, UmJedermanndierichtigeAnwendungvonMack'sDoppel»
Stärke vor Augen zu führen, hat der Fabrikant seine langjährigen
Erfahrungen in einem kleinen Schriftchen, betitelt „Mack's Pliitt-
Regeln" niedergelegt, welche» derselbe gegen Einsendung von 20 Pfg,
in Briefmarlen überallhin franko versendet. Gegenüber einfacher Reisstärke

ist der Preis für Mack's Doppel-Stärke nur unbedeutend höher,
allein da bei dieser keinerleiZnsätze mehr gekauft noch beigemengt werden
müssen, so ist sie in Wirklichkit doch unbedingt die billigste. In den 10
Jahren, seit welchen Mack's Doppel-Stärkeinden Handel gebracht wird,
hat dieselbe nicht nur im deutscheu Heimatland die größte Beliebtheit
erlangt und sich thatsächlich den Ruf dcr besten Stärke erworben, sondern
fie hat sich auch auf dcm Weltmarkt cine erste Stelle erobert, denn Mack's
Doppel-Stärke findet man nicht nur in ganz Europa, sondern selbst in
Amerika, Südafrika, Indien und Australien, Jch glaube mir mit dem
Hinweis aufdie Vortheile dieses äußerst praktischen undbequemen Stärke»
mittels den Dank vieler Leserinnen erworben zu haben, denn ich bin über»
zeugt, daß die regelmäßige Anwendung desselben dazu beitragen wird,
den Wäschetag zn verkürzen und dessen Unannehmlichkeiten zuverringern,

Else von Buch.



Allgemeiner Anzeiger.

^potkeker Kick. Lranät's
?.gk. vr, R,. ViroKov, lZsrlin,

„ „v. Oisll, Aiinodsn <-f)

„ „ R,sKts,va, I,eip-:ig (fi,
„ „ v.I^u«s1d«,rliri,,Nün«Kon(f>,

„ „v. I^oroivirsKi, ür»K»n,
„ „ Lrsrrclt, Xlaussnburs/,
„ „ v. ?rsrivks, Lsrlin (f>,

„ „v. S«ärr2«rii, Vürüburg,
„ „ O, 'w'itt, KoponKäg-en,

„ 2<Z,sK»nsr, 8t,I>et»rsbur^
„ „ Lc>sclsrstä<Z,l, Xssan,

» ?c>rstsr RlrmingKam.

seit Uber t« Jahren von Professoren, praktische« Aerzten «nd dem H»»SliKum an»

gewandt und empfohlen als billiges, angenehmes, sicheres und unschädliches

ÜS.US- uns Asilinlttsl
dsi KtörunASiil i» Äsn UntsrlsidsorAanen,

Leberleiden, Kämorrhoidalbeschmerden, trägem Stuhlgang, zur Kcmobnhcit ge-
wordener Stuhlverhaltung und daraus entstehenden Beschwerden, mie: Kopfschmerzen,
Schwindel, Athemnoth, IieKlemmung, Appetitlosigkeit ic, Apoihcter Richard
Brandt's Schweizerpillen sind wegen ihrer milden Wirkung anch von Frauen gern
genommen und den scharf wirkenden Salzen, Bitterwassern, Tropsen, Mixturen zc, vorzuziehen.

Man schütze sich beim Ankaufe
vor nachgeahmten Präparaten, indem man in den Apotheken stets nur öchte Apotheker
Mchard Brandt'sche SchweizerpiUen (Preis pro Schachtel mit Gebrauchsanweisung Kr. 1,25)

verlangt und dabei genau auf die neben abgedruckte, auf jeder Schachtel befindliche gesetzlich

geschützte Marke (Etikette) mit dem weiHen Kreuze in rothem Uelde und de« Jlamens-
zug Aich. Rrandt achtet. — Die mit einer täuschend ähnlichen Verpackung im Verkehr

befindlichen nachgeahmt« SchweizerM weiter nichts als

die Bezeichnung: »Schweizerpillen" gemein und es würde dauer jeder Käufer, wenn er nicht

vorsichtig ist und ein nicht mit der neben abgebildeten Marke versehenes Präparat erhält,

sein Geld umsonst ausgeben. — Die Bestandtheile der ächten Schweizerpillen sind: Silge,
Moschusgarbe, Aloe, Absynth, Bitlerklee, Genticm.

Haupt-Depot: Genf, Pharmacie Sauter.

Auswanderer
nach

Amerika!
Abonnirt die

Amerikanische
Schweizerzeitung

I..»?«,«»liin!Ztri,tlAS,rl

ZtisioK-, Lot«- nnck lletsll-
IZIs,si»stru»>er>ts»,8,>o.
cislität iUuuÄ»u,!Zie,Ii-
dsktnoniks nur destsr

Si««!kt««»VND Sicheres Mittel^?»NV!V«riN. zurEntfernungde».
selben in wenigen Stunden nnd ohne Gesund?
fteitsnachtheile versendet für Fr, b. —

I.Schmid, Arzt, inSb««gg, »t. Appenzell.

IZs2:i^.gsci^lSl1s iu

Lonksotio»
H. XlirlZlsr^LczKsrrsi'

ss!lkiöt!nl!t>, Kmrönt'et,, IKemoiiieKi', LgmmeKr,
öriüön titil! ^»icksr

SsgsniiK, HStel SoKikk

üs?«e>tuisi sodusll u.



Nach

Amerika
befördert jede Woche
größere Gesellschaften zu

WM- günstigsten "WE
Kellingungen.

»KentralbahnplaH» ^^V»«?« « öl grssnviokstreet S.

Auszahlungen nach Amerika «erden billigst u. prompt besorgt. Kaution bei der eid
Staatscasse in Sern Krs.18»,«»a. Sich zu wenden an Smilchenbart, altes Postgebäud
St. «ballen, oder dessen Vertreter Aug. Thiemaner in Altstätten. l»ZN8«W

KW

> ^j ^< " feinste

<x»r»i»tii« kiii reibst« tHti.»in«HA.
In KissiAsr ösgsoä siuä lurks g.u 1l),0l)<) vorMglieKs L,rbsitsr äsr

Uu8iK«lg,rsnbrg,n«Ks, äis ulls existirgnäenNusiK-Iustruments uuä äsrsu
LssKrnätKsils srxsuASn; es uutsrlässe clllksr Kein NusiKsr oäsr äer ein
Illstruirient oäsr Laiteu unä äsrgleicksrl Kauksn bsilbsiektigt, ?rsis-
listsri, vsleks urn8on8t unä frei nußsslriiät, Mgräsii, ?:u vsrlilugsn.

VItti« HiRk«r, l^K«miK«r T^älivvil
Cant. St. Gallen (Schweiz)

ältestes Geschäft dieser Branche,
empfiehlt seine bekannten und bewahrten Spezialitaten, als:

Kaar- und Aarterzeugungsmittel, per
Flasche Fr, 1,5»; Kroxswasser, dicke Hälse
schnellstens zu Keilen, pr, Flasche Fr, 1 j Som-
mersprossenseife, zur Entfernung des sog,
Märzendrecks, Fr, 1,5«; Knhneraugen-
Rflafter (Aegerstenaugen radikal zu heilen),
per Schachtel Fr. l, 5»; Kaaressenz, sehr
bewährtes Mittel, das Ausfallen der Haare
zu verhüten und das Wachsthum zu bejör-
dern. Fr. 2, — ; KaarfSrSemittel, granen

unschädlick, per^Flasche Fr. 2, Sg^Vnt'haa-
rungsmittel, Haare an unpassendenStellen
sofort unlchädlich u, schmerzlos iu entfernen,
per Tops Fr, 2 5»; Rheumatismus»
«Laster, gegen Gsüchter aller Art per Topf
Fr, 1,5»; Nniversal-Wundheilpflaster,

gegenKnöchenfraß, Salzfluß, Schnitt-und Hiebwunden zr,, Fr, 2, SV; Mittel für Aett-
nasser, per Schachtel »^»Pulver Fr, 3,—; Insektenpulver, zur Veriilaung «, Flöhen,
Wanzen, Motten «„ Fr, 1,5»; Käfergift, zur Vertilgung der Käser und Mäuse, per Tops
Fr 1, — ; Mänsexiklen, Znr Vertilgung der Feldmäuse, per Schachtel Fr 1, —.

M«?- Alle diese Artikel sind auch zu haben: in Altstädten b. Zündt-Hah«;
in Grub bei Geschwister Bischoff; in Zuzwil bei Stadler.

Bcklamlltorium z. Satt-LarKm!
Preis 1 Franken empfiehlt die

Buchhandlung TH.Wehrli, Oberuzwil.

Das Zt. Gallische Erbgesetz
ist zu Fr, 2, 5» beim Kalenderverleger in
Trogen,fowieinallenBuchhandlgn,zu haben.

verkauft:
Eiserne Brunneuteuchel, schwarz uud

galvanisirt
Eiserne Pumpen, Hahne« aller Art
Eiserne Dachtrauferöhre«
Guszeis. Muffenröhren, Hydranten?c,
Steing«t-Röhre« bis zg °o>, hohl
Drainage-Röhren bis 3» «m, hohl
ToUen-Röhren bis Zoom, hohl,
Hanf- und Cautschouc-Schläuche
K«xfer-, Messing-, Zinn- u,Bleiröhren
Eiserne I Tragbalken bis 3« «m, Höhe

und 12 Meter Länge
Eiserue Säule«
Feuerfeste Steine aller Formate und Erde
Dampfheiznngsröhren und ihre Artikel
Gasseivsterzeugende Beleuchtungs-

Gegenftände
Kämpen, Laternen, sehr schicklich zur

Beleuchtung von Ortschaften
Closets, Pissoirs, schönste Auswahl stets

vom Lager,
«ebernahme von Installationen.

081

ek,.

Di,,urBereitung
eineSKrKftige»
und gesunde«

nöthigen Substanzen
liefert ohne Zucker
franko fiir Fr, 3. 85
vollständig ausreichend

zu 15» Liier

Apotheker Hartmann
Steckvorn Konstanz

i Schweiz,, (Baden),
Vor schlechten Nachahmungen wird aus»

drücklich gewarnt! Zeugnisse gratis und
sranko zu Diensten, Man achte aus die
Schutzmarke. <U.323U^,)

lMlsr-llsiie^
Schulbücher zur Erlernung der Sprachen.

'Die beste Methode, um die französische
Sprache in kurzer Zeit verstehen, sprechen
und schreiben zu lernen, ist unbestreitbar die
weltbekannte
Hr. iZeorg's Ulsmentclr LrämmatiK

cle> triln^osiZcllsn 8p> cl«Ks
16«,NV0 Eremplare im Umlauf

broch, Fr,3,b» geb,Fr, 4,—, Schlüsseloazu
geb. Fr 3, 75 — Katalog u, Freie; auf Ver»
langen den Herren Lehrern znr Disposition,

Nir ^11«, xr,Nsttkeeo,?r.—,«
«Iiistr. ^V«It, „ „ „ „ —,4S
»N>1 <I.V»t«rK., „ „ „ l. 1«

r«1« «. )U e«r, „ „ „ „ l,b«
»«utsek Lr» »ri«»? „ „ —?S

Zk< <l«»«elt, visrtsl^äkrliok „ L, 10
I?»«Kll>>i«IK«r ttir «er«L,

M»sik!^1!e» Liir S<I:rv1<^' uuck K»>
inisok« Liir ^l,«»<Kn«terk!i1t»«

gratis, — V«r1»iL ckes 8«K^v«i««r
V«1KsK»I«na«r. ckss Vstter «»tti
uück Ses K«Kvr?!«. H»«sLr»«e»

öt!l!ji!Ml!!g„ SrüniliAe».
P'Ur ^Vii«a«rv«rKiiute«r Killtest«
Ike«»AS^«eI1« vo» lS^»1«»«lem.



llö8 Kinl!ö8 liMös 8piöl! So lautet der Titel eines mit vielen färben«
prächtigen Abbildungen versehenen Buches,

das auf Verlangen von der unterzeichneten Firma gratis und franKö übersaudt
wird. Aus den beigedruckten zahlreichen Dankschreiben geht hervor, daß die berühmten
DW^ ^»Ker-Stein'bäuKg.g'te» "WU in der That das beste Spiel- und Be-
schäfligungsmittel für Kinder in jedem Alter sind. Der Erfolg ist ein überraschender,
wie Jeder bestätigen wird, der geschcn hat, mit welchem Eifer die Kinderzimmer «nd

immer wieder mit den farbigen Steinen bauen. Man hüte sich vor
merthtojen Nachahmungen und achte auf nebenstehende Fabrikmarke.
Die Anler-Steinbaukasten sind zum Preise von 1 bis 20 Fr. und höher in allen
feinern Spielwaarengeschäften der Welt vorräthig. s. ^ UMbl'ä llig Üllöll,

XI

'

KarmoniKafaöriK
von

in

Klingentlxal in Sachsen
versendet in Dentschland einzelne Stücke zu Duhcndpreisen,
Diese Harmonikas wnrden wegen ihres starken Tones und
solider Banart auf den Weltausstellungen zu Sydney und
Melbourne preisgekrönt.

Prachtvolle bunte Zeichnungen umsonst und poslfrei,
ebenso für Wolinen, Zithern, Guitarren und
Mundharmonikas.

»I SrSssres I^s^er KV. <Sr^I,I,VZI Mlllgste preise. ^
Ö ül>t,ml,w — övtiwti« — «ggg?i« II!^ üanillii- tttti! «i«l!^-t,Ui1em!ie ^

i

m
HuübsrtrsffiioK.

In sigener bsstei- Longti-uetivn
dis 2U 3 Nstsr Lreits.

HWliuäsruugsQ — Rspärätursu
prompt.

Schuhwaaren
aller Art empfiehlt in stets größter Auswahl

in bekannter Solidität zu den weitaus

billigste« Preisen

Kmil Mischoff
lfrüher Joachim Bischoff)

Brühlgasse IS St. Gallen.

Drämirt in, Wien,, Milaileloluii, Paris
Jinlom, in Iiiricti, t88Z,

1S6Sgegründet

Lru»kUMr K 8«Ki.
St. vs,IIs»

Nr, 7 St, Mangenhalde Nr, 7

ßoxi», ßanzlei-, Schul-Vinten,
farSige Tinten, WSlche-Tinte,

flüsstge Illumtnirfarben,
Stempelfarben, Mfstger Feim.

Depots bei den MMMdiunM.
Detcrikverkauf

St. Mangenhalde Nr. 7.

MM'«

gisbt srArs,«t:e»IIs,s,reii äis ns.-
türliods ^s^rde u, juKeuäi, <ZIs.u?

'vlsäsr, bessitiAtLopksoKuppeu uuä
vsrüiuäsrt ä.^usüllleu ä.Rlllrrs. ?ür
äis Laut vöUiZ uuscKKälieK. Lrkolg
äurek ^aklrsieks Atteste bsvisssu.

-Zu Kabsu psr?IilssKs ä ?r, 2, —
(geZen?ostu!lokug,dms vou?r, 2. Kl)

träueo) iu M. <?Ä°em bei
si-iölll'. KIspp, Iläuptllepot
iu?>0A«n,' lir.Lttsr; LÄZs?'.' lioläsr-
sggsr; Ss?'«»«.' ?rs,uL.1äsr-Virtil u.
^l.ömüuäsr; DsIsrsKsimL.. ösitert;



Richters

ist und bleibt das beste Mittel
gegen Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen,
Ueroen schmerze« u. s. w. Ueoerzeugende Keweise
für diese Behauptung findet man in dem illustr. Buch
„Der Krankenfreund", bei dessen Durchsicht der Leser ftnden
wird, daß Einreibungen mit Pain-Erpeller selbst
veralteten Leiden noch die ersehnte Heilung brachten. Man
wird ferner daraus ersehen, daß viele Kranke, die sich durch
marktschreierische Anpreisung zum Gebranch eines neuen
Mittels verleiten ließen, zum altbewährten Pain-
Grpeller zurückkehrte«, indem sie überzeugungsvoll
aussprechen:

Ws geht doch nichts «der« Pain-Erpeller!

In vielen tausend Familien wird dies altbewährte
Hausmittel seit Ä5 Jahren stets «orräthig ge-
hatten, weil es auch bei Erkältung sich als bestes Schutzmittel

bewährt hat. Gewöhnlich genügt eine einzige
Einreibung, um den bösen Folgen einer Erkaltung
vorzubeugen. Dcr Anker-Pain-Ezpeller wird von Jedem, der
ihn gebraucht hat, gern weiter empfohlen. Zum Preise
»on 1 und S Fr. vorräthig in den meisten Apo- »^«s
theken. MertKtoser Nachahmungen wegen
wolle man jedoch beim Einkauf recht vorsichtig
sein und nur solche Flaschen annehmen, die mit
der Fabrikmarke „Anker" versehen sind, denn wo Wen?»
der Anker fehlt, ist das Mittel unecht. Der oben
erwähnte „Krankenfrennd" wird aus Wunsch franko
zugesandt von

F. Ad. Richter 5 Cie., Glten.
Rudolstadt; Wien, I, Nibelungengasse4; Nürnberg; Rotterdam;

London S.O.; New.Aork, Warren»Street 17.
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